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Erweiterung und Aufwertung Bolzplatz Hans-Grundig-Straße 
Verteiler                                                                                                                                         Tag 
 

Die Oberbürgermeisterin 06.06.2023 
Betriebsausschuss Stadtgarten und Friedhöfe Magdeburg 27.06.2023 
Ausschuss für Bildung, Schule und Sport 15.08.2023 
Finanz- und Grundstücksausschuss 16.08.2023 
Stadtrat 14.09.2023 

 
In der Sitzung des Stadtrates am 20.04.2023 wurde folgender Antrag gestellt: 

 

„Der Stadtrat beschließt: 

Die Oberbürgermeisterin wird beauftragt,  

den Bolzplatz Hans-Grundig-Straße, im Stadtteil Kannenstieg, zu erweitern und durch Bänke 
und Spielgeräte aufzuwerten.  

Die Planungen sollen unter Beteiligung der Kinder und Jugendlichen stattfinden. 

Wir bitten um Überweisung in den Finanz- und Grundstücksausschuss, den BA EB Stadtgarten 
und Friedhöfe und den Ausschuss für Bildung, Schule und Sport. 

 

Begründung: 

Der Bolzplatz im Wohngebiet Kannenstieg wird täglich von vielen Kindern- und Jugendlichen 

besucht und rege genutzt. Gerade an den Wochenenden und in den Ferien ist zu beobachten, 
dass der Platz für die Vielzahl der Besucher nicht ausreicht.  

Daraus ergibt sich die Notwendigkeit, die Flächen für Kinder und Jugendliche zu erweitern und 
aufzuwerten.“ 

 

Die Verwaltung nimmt zum Antrag A0061/23 wie folgt Stellung: 

 

Im Rahmen der Umsetzung der Spielplatzflächenkonzeption von 2015 bis 2020 wurde die o.g. 
Spiel- und Freizeitfläche bereits 2018 grundhaft saniert und mit einem Bolzplatz sowie einer 
Aufenthaltsfläche für Kinder und Jugendliche neu umgebaut und ausgestattet. 
Die Sanierung geschah in Zusammenarbeit mit dem zuständigen Streetworker unter Beteiligung 
der Jugendlichen vor Ort, die sich die vorhandenen „Spielangebote“ gewünscht haben. 
Spielgeräte, insbesondere für kleinere Kinder, sind auf dieser Fläche bewusst nicht gewählt 
worden, da es sich um eine Spiel- und Freizeitfläche handelt, die eher die größeren Kinder und 
Jugendliche ansprechen soll. 
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Für ausreichend Sitzangebote wurde mit einer kleinen Tribüne, diversen Lehnen- und 
Hockerbänken sowie Jugendbänken gesorgt, so dass ca. 60 Sitzangebote zur Verfügung stehen. 
Um die Aufenthaltsqualität zu erhöhen, sollen im Herbst dieses Jahres über die Spendenaktion 
„Mein Baum für Magdeburg“ vier Silberlinden (Tilia tomentosa) gepflanzt werden, die langfristig 
für eine angenehme Beschattung des Platzes sorgen sollen. 
 
In der aktuellen Konzeption von 2021 bis 2025 sind die Kinderzahlen des gesamten Stadtteils 
Kannenstieg mit 1.017 Kindern (2018) enthalten. Daraus ergibt sich ein Flächenbedarf von 
insgesamt 10.170 m². Dem gegenüber steht die Bestandsfläche der durch den EB SFM 
bewirtschaftetet Spielplätze mit 9.733 m². Somit besteht laut Konzeption ein Fehlbedarf von 437 
m². 
 
Betrachtet man jedoch die vier Quartiere in dem Stadtteil Kannenstieg separat, bezieht sich der 
Fehlbedarf auf das Quartier 101 Hans-Eisler-Platz/Kannenstieg. Hier besteht ein Fehlbedarf nach 
Kind und Netz (1a). 
 
Der Standort des Bolzplatzes im Quartier 104 Gewerbegebiet Neuer Sülzeweg weist in der 
Auswertung sogar einen Überhang nach Kinderzahl (2c) auf. 
 
Aufgrund des Fehlbedarfs im Quartier 101 Hans-Eisler-Platz/Kannenstieg ist dieses in der 
Prioritätenliste 1.b Neubaumaßnahmen – Rang 2 (mittelfristiger Handlungsbedarf) unter der  
Nr. 1.16 „Vorhaltefläche mind. 1.500 m² gesucht“ enthalten. Hier fehlt bisher eine Fläche, auf der 
der Fehlbedarf ausgeglichen werden kann. 
 
Mit der Erarbeitung der weiterführenden Spielplatzflächenkonzeption 2026 bis 2030 wird im 
nächsten Jahr begonnen. Hierbei können sich aufgrund veränderter Kinderzahlen andere 
Fehlbedarfe und Prioritäten ergeben, die einen kurzfristigeren Handlungsbedarf erkennbar 
machen. Durch die regelmäßige Bedarfsanalyse können Entwicklungen in den Stadtteilen und 
Quartieren sichtbar gemacht und darauf reagiert werden. 
 
Die Verwaltung empfiehlt, die Spielplatzflächenkonzeption 2026-2030 abzuwarten und zunächst 
die in der Konzeption 2021 bis 2025 aufgeführten Maßnahmen umzusetzen. 
 
 
 
 
Matz 
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